
ronbergerflnzeiger
inzeigebhft kür Cronberg,
Idiönberg und Umgegend.

?i>oooooooooooooooo ©oo90ooooooooo ©ooo ©o©coocodco
äbonnementspreis pro Glonaf nur 60 Pfennig frei ins §
Baus. Neubestellungen werden in der SelcKüftsktelle
lowie von den Crägern jederzeit entgegengenommen. §

_  o
>3000000000000000000000000000000t 'OCOOOOOOOCOCOO
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Z 3 nie rate  Kolken die 5 fpaitige Petitzeile oder deren Z
2 Raum 15 Pfennige. Bei Wiederholungen hoher Rabatt. §
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Redaktion, Drude und Verlag von Adam dndr£e.
Sefchöftslokai: Ecke ßain- u. Canzhausftrafje. Fernfprecher 104

M22 Dienstag , den 20. februar abends 24. Jahrgang 1917

Lokales.
: * Der am Sonntag auf Veranlassung der
landwirtschastskammer im Gasthaus zu den „Drei
iittern" von Herrn Züchter und Preisrichter Deneffe
höchst) gehaltene Vortrag über Kaninchenzucht
freute sich eines ziemlich guten Besuches. Der
Jortragei.be verbreitete sich in einfacher, gemein-
rrftändlicher Weife über Stallbau , Kaninchenrassen,
Aufzucht der Jungtiere, Fütterungen, Schlachten
nd Zurichten des Kaninchens, Behandlung und
ierwertung der Felle sowie über die hauptsächlich¬

en Kaninchenkrankheiten. Grundbedingung einer
:rfolgreichen Kaninchenzucht sind geräumige trockene
und aut ventilierte Stallungen. Zu empfehlen ist
Kur 'Rassenzucht gegenüber der Zucht mit Kreuzungs-
aeren. Alle reinen Rassen sind gut, jedoch em¬
pfehlen sich aus praktischen Gründen mittlere ' und
größere Rassen, die neben einem annehmbaren
»leischguantum auch ein gutes Pelzwerk liefern.
Dahin gehören außer den etwas empfindlichen
»elgrschen Riesen die Deutsche Riesenschecke, das
Uranzosische Widderkaninchen, blaue und weiße
Wiener, Japaner , Hasenkaninchcn, die verschiedenen
- !Iberkaninchen(bestes Fleisch, ziemlich Fett , ae-
Hatztes Fell), Schwarzloh oder Blackandtan-Ka-

- « neben, Hermelin- und Angorakaninchen. Das
geschätzte Haar des .letzteren bedarf jedoch

«ständiger sorgfältiger Pflege. Bei der Fütterung
, fcetlf.? 7 “mnd)ens sollen auch die verschiedenen Ge-

^VurzkraMer wie Pfefferminze, Petersilie, Sellerie
. ® "e Swei - bis dreimalige

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Saupt -Quartier , 20 . Februar 1917 (W .T .B . Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz

naS‘ä--iH rrine zwei- vis or
anen̂ V+ terUn® ausreichend. Grün- und Trocken-

| ” ®trt , auf im Stalle angebrachten Raufen,™ oiaue angevracyren maulen,
tiprnfc;!1 VJ schweren Näpfen gegeben. Sommer

'ü als Zwischenfütterungunerläß-
Sauberkeit der Stallungen und des

8- »ouni Regelmäßigkeit der Fütterung , über-
- - ULLAaln « Pflege lassen sich die meisten

nehmen Die Rauchwarenhandlungen
der SSQarHtt!>Ä ®n!!e te Kaninchenfelle, die außer

aas-M verhälini-^ "^ o^Qgewonnen werden, gern und
00 UcnSt ^en Preisen in Kauf Als

kerau! ^ ? ^ rages wurde aus der Versammlung
ninchen- Kleintierzuchtverein(Ka-
berw be» ^ ^ lzucht-Berein) zu gründen,
zuchtvcrein ^ er  bestandenen Kaninchen-
^ ^ aufleben zu lassen. Bb.
Saalp tu  x versammelte sich im
von Ätzern" eine kleine Gesellschaft

0- Bersick<>Z, - Gründung einer Schweine-
—̂ Hem B.'sit- ^ ^eabgchtigten. Die Borstentiere fügen
»TFlhre hohpn̂ ' fll Falle plötzlichen Berendens durch
^Äzu . den ^ Anschaffungspreise einen großen Schaden

gleichen will an ? .6jenseitige Versicherung aus-
dung derÄriÄ ?̂ " ' al und Unterlagen zur Grün¬
halb man kÄÄEMUg hatten nicht Vorgelegen, wes-
und Akip» nach Beibringung von Statuten
LU berufen Vereine eine neue Versammlung
kanntm̂ " ^ m heutigen 20. 2. 1917 ist eine Be¬
in Ä ? ? lNr . W . in . 470-/12. 16. KRA .)
Spinnnp,"^ ^ lEn, durch welche Höchstpreise für
°^er geschnürtem ^ ^° Wk  für  gezwirnteSVaferftnff" te ,^ apier9Qrne' welche mit anderen

^ >ie jm or» 1'^ t vermischt sind, eingesührt werden.
nzelnen festgesetzten Höchstpreise ergeben

Bei der
Armee des 6eneralfeldmarscball F)erzog Hlbrecbt von « lurttemberg

scheiterte vormittags ein nach Feuervorbereitung einsetzender Vorstoß der
Engländer westlich von Messines. Ein Offizier und sechs Mann blieben
in unserer Han.d

Armee des Generalkeldmarschall Kronprinz Kupprecht von Bayern
An der Artois-Front wurden einige englische Erkundungsvorstöße ab¬

gewiesen. Auf dem Nordufer der Ancre überrumpelte eine Streifabteilunq
einen englischen Posten und brachte sieben Gefangene zurück.

Nach kurzer Feuerwirkung nahmen unsere Stoßtrupps einen Stütz¬
punkt südlich von Le Transloy im ^ turm und führten die Besatzung von
dreißig Mann gefangen ab.

front des deutschen Kronprinzen
An der Champagne und in den Vogesen verliefen kleine Unternehm¬

ungen für die FranzosenDergebnislos.
An der Nordostfront von Verdun gelang uns ein Handstreich gegen

eine feindliche Postierung, die bxi hellem Tag aufgehoben wurde.
Oestlicher Kriegsschauplatz

front des Gsneralkeldmarschatts Prinzen Leopold von Bayern
In einzelnen Abschnitten war die russische Artillerie tätiger als in

den Vortagen, besonders südlich des Brniany-Sees und auf dem Ostufe''
der Najarowska. .

^ront des Generalobersten Erzherzog Josek.
™ ? )̂ hen bei Schneetreiben für uns erfolgreiche Streifen. Ein russisch
Blockhaus, südlich des Smotres, wurde nach Gefangennahme der Verteidiger gesprengt
Nördlich kesSlamc -Tales zogen wir unsere Kampfstellung nach Vertreiben feindlicher
Posten und Abwehren von Gegenangriffen um einen Höhenkamm vor

Fjeeresgruppe des 6ereralfeldmarscball von Mackensen
53et Radulesti am Serreth drangen Vortrupps in die russische Stellung u. kehrten

nach Zerstörung von Unterständen mit 1l Gefangenen u. mehreren Masch.-Gew. zurück.
. ' v Mazedonische f r̂ont.
Zwischen Varda- und Dorian-See lag bis zum Abend Heftiges Feuer auch auf

unseren Stellungen. Ein Angriff ist nicht erfolgt. ™ '
_ Der erste Generalguartiermeister: Ludendorff

sich aus den beiden der Bekanntmachung angesüqten
Preistafeln . Der Wortlaut der Bekanntmachung,
die verschiedene Einzelbestimmungen enthält, ist bei
den Poliieiverwaltungen einzusehcn.

* Din Turnstunden des Männerturnvereins
finden wieder planmäßig statt.

* Fahrplanänderung . Von heute an fallen die
Personenzüge 2181 (Frankfurt ab 4.43, Cronberg
an 6.20 nachmittags) und 2182 (Cronberg ab 5.30,
Frankfurt an 6.08 nachmittags) bis auf weiteres fort.
Wir wollen hier den jetzt gültigen Plan veröffenk-
Itchen und hoffen, daß recht bald wieder eine Ver¬
mehrung der Züge möglich wird:

6 dHn babn-fabrplan.
Gültig vom 20. Februar 1917 ab

Von Cronberg nach Franklurt
vormittags nachmittags

543 705 1j22 | 47 355 70« 9I8
Von Frankfurt nach Cronberg

606 805 1228 308 618 812 1112



* Verteilung von Suppenfabrikaten . Im Fe¬
bruar werden in die behördliche Nährmittelver-
teilung zum ersten Mal auch Suppenfabrikate
(Suppenwürfel und lose Suppen ) einbezo - en. Die
Suppensabriken müssen alle ihre Erzeugnisse an die
behördlichen Verteilungsstellen abliefern . Irgend¬
welche sonstige Lieferungen (an Privatpersonen , an
Groß - und Kleinhändler , an Werkskantinen , An¬
stalten usw .) dürfen die Fabriken also nicht mehr
ausführen . Die Verteilung der Suppenfabrikate
erfolg ! ebenso wie die der anderen Nährmittel nach
einem allgemeinen Verteilungsschlüssel durch die
Kommunalverbände (Städte , Landkreise usw .) In¬
wieweit die Kommunalverbände bei der Unterver-
teilung den Handel heranziehen , hängt von den
örtlichen Verhältnissen ab und ist daher dem Er¬
messen der Kommunalverbände überlassen . Ueber
Anträge auf Berücksichtigung bei der Suppenver¬
teilung entscheiden hiernach die Kommunalverbände.
Bestellungen bei den Suppenfabriken oder Anträge
bei den behördlichen Zentralstellen sind zwecklos.
Dies gilt ebenso wie für Suppen auch sfür alle
anderen durch die Kommunalverbönde verteilten
Nährmittel , insbesondere für Hafer - und Gersten-
sabrikate aller Art (Graupen , Flocken , Grütze,
Mehl , auch Paketware ), Weizengrieß , Teigwaren
und Kartoffelfago.

* Versteigerung leichtverderblicher Güter durch
die Eisenbahnverwaltung . Es ist wiederholt ange¬
fragt worden , ob die Eisenbahnverwaltung leicht¬
verderbliche Güter , welche sie nicht abliefern kann,
öffentlich meistbietend versteigern kann . Rach § 81
Absatz 4 der Eisenbahnverkehrsordnung ist zwar
die Eisenbahnverwaltung berechtigt , Güter , die nicht
abgeliefert « erden können , wenn ste schnellem Ver¬
derben unterliegen , sofort , sonst nach Ablauf einer
bestimmten Frist , unter gewissen Voraussetzungen
ohne Förmlichkeit bestmöglichst zu verkaufen . Diese

Amtlicher Tagesbericht von 19. Jebruar

KUstlicber Kriegsschauplatz

An den meisten Stellen der Front herrschte harter Nebel , der
Tätigkeit von Artillerie und Flieger einschränkte und nur Erkundm
vorstötze zuließ

An der Wachsamkeit unserer Grabenbesatzung scheiterten zahlre
Unternehmungen des Feindes . Unseren Erkundern gelang es , meh
Gefangene einzubringen.

Oestlieher Kriegsschauplatz.

Nichts Wesentliches.

Mazedonische ] ^ ront

Vorpostengevlänkel und vereinzeltes Artilleriefeuer,

Zwei feindliche Flugzeuge wurden abgeschoffen.
-

Das ergibt für die fünf feindlichen Kriegs¬
marinen einen Gesamtverlust von 822 535 t , die
Hilfskreuzer nicht mit eingerechnet.

Kriegsnachrichten

Serien — Preis 40 Pfg .*) — alles ziemlich
führlich und recht übersichtlich zusammengefaßt
den , was die Welt von dieser Geißel der A
und der rücksichtslosen Tyrannin der Meere
dreihundert Jahren erdulden , mußte . Ls
für uns , für unsere Mitwelt auf der ganzen

Vorschrift ist jedoch durch die kriegswirtschaftlichen die besonderen Beschränkungen in der Kohlenzufuhr
Versrdnungen hinsichtlich der rationierten und zen - Norwegen aufgehoben wurden
Iraltltavlatt /wrv *-* kmS a «< {«'S«, (DOamam (««« V * « —— r^ Pt* SfPff3T (Sh

— Meldung des Norsk Telegraphenbureaus : ein großartiges tragisches Schauspiel werden.
Der norwegische Gesandte in London berichtet , daß sich an England dar weltgeschichtliche Strass
w fü r  mehrhundertjährigen Raub und Mord

tralisierten Maren und auch für Waren , für die
ein Höchstpreis feststeht , erheblich eingeschränkt wor¬
den . Ein freihändiger Verkauf rationierter Waren
an Privatpersonen ohne gleichzeitige Anrechnung
auf die Lebensmittelkarten kann daher nicht ftatt-
finden . Ebensowenig ist eine Ueberschreitung der
Höchstpreise durch öffentliche Versteigerung erlaubt.
Es empfiehlt sich daher , diese Waren , einerlei , ob
es sich um größere oder geringere Mengen handelt,
durch die Eisenbahnverwaltung dem nächsten Kom¬
munalverband zum Kauf anbieten zu lassen , der in
der Regel gern jede Gelegenheit ergreifen wird,
derartige Waren , selbst in kleinen Mengen , selbst¬
verständlich unter Beobachtung der Höchstpreisvor¬
schriften , abzunehmen.

Meldung der Agenzia Stefan !. Die Heich-
nungen auf die fünfprozentige italienische Kriegs¬
anleihe erreichten am 17 . Februar 1 740 000 000
Lire , wovon 1150 000 OCDßtre auf Barzeichnungen
entfallen.

— Die „ Nationaltidende " meldet aus Bergen:
Ein Reisender , der aus Petersburg hier eingetroffen
ist, berichtet , er habe sich während des letzten großen

ganzen Welt vor unfern Augen vollzieht.

Hauptstraße*) Die Schrift ist auch hier,
zu haben.

Plauderei über die
neuen Feldpostadres

~ , „ - . . . . . - - A . : Heute bekam ich eine Feldpostkarte
Erplostonsunglücks in Archangelsk ausgehalten , das meinem Sohn , in der er mir mitteilt , daß feine

l»k
firiPQ3Fiiiöu0p orr WIW finiten,

Einer von amtlicher Seite aufgestellten tabel-

weit furchtbarer war , als in den Telegrammen
mitgeteilt wurde . Die Explosion fand im Kriegs¬
hafen statt , während ein Dampfer Munition auslud.
Sie war so schrecklich von Gewalt , daß alle leben¬
den Wesen im Umkreis von einem Kilometer ge¬
tötet wurden . Der Schaden wird auf 50 Millionen
Rubel geschätzt.

— Infolge der steigenden Knappheit von
Benzin und Petroleum mußten laut „Petit Parisien"
in • ganz Frankreich die Höchstpreise heraufgesetzt
werden . Sie betragen in Paris für Benzin 72,5,
für Petroleum 41,5 Franken für den Hektoliter.

larifchen Uebersicht über Krirgsschifiverluste der ein¬
zelnen feindlichen Staaten sind folgende Ziffern zu
entnehmen:

Die englischen  Gesamtverluste betragen
und 596 200 ! und zwar : Linienschiffe 12 mit
zus. 196 100 t , Panzerkreuzer 17 mit zus . 253 6000 1,
Gesch. Kreuzer 16 mit zus . 78 600 1, Kanonenboote,
größere 5 mit zus, 29C0 1, Torpedofahrzeuge 52
mit zus. rund 44000 t , U -Boote 28 mit zus . rd.
21 000 1. — Außerdem mehrere kleine Kanonen¬
boote und 22 Hilfskreuzer.

Die französischen  Gesamtverluste belaufen

Der Entscheidungskampf
eind"
oifer-
unfer

sich auf rund 68J3C0 t , und zwar : Linienschiffe 3!mjtzus . 36000 t , Panzerkreuzer 2 mit zuf . 17 400
Kanonenboote 2 mit zus. 1300 t , Torpedofahrzeuge
19 mit zus . 8600 1, U -Boote 10 mit zus. rd . 5300 1.
— Außerdem 8 Hilfskreuzer.

Die russischen  Gesamtverlufte betragen
rund 57560 t , und zwar : Linienschiffe 2 mit zu .
35 300 1, Panzerkreuzer 1 mit 80 t , Gesch . Kreu¬
zer 1 mit 3180 t , Kanonenboote 3 mit zus . rund

gegen unfern „ gehäffigften und hartnäckigsten
und gegen seine Verbündeten hat nach dem
llchen Erlaß vom 15 begonnen , nachdem
ehrliches Friedensangebot mit beleidigendem Hohn
zurückgewiesen worden ist . Wir leben in einer
schicksalsschweren Zeit . Für uns handelt es sich
um Gedeihen oder Untergang . Für England han¬
delt es sich um Antrechterhaltung seiner Seeherr¬
schaft, welche das Fundament seiner Weltherrschaft
ist, deren Vernichtung ihre Niederlage entscheiden
muß und alle Völker von der englischen Pyrannei
zur See befreien wird . Dieser jetzt im Gang befind¬
liche Kampf auf Leben und Tod ist eines der
größten weltgeschichtlichen Ereignisse seit mehrerer
tausend Jahren . Von seinem Ausgang hängt unser
aller Wohl und Wehe ab für lange , lange Zeit.
Bei dieser Sachlage ist es von größtem Jntereffe,
eine Uebersicht darüber zu gewinnen , wie sich Eng-

vom 15. Februar ad uur noch lautet:
An Tramsoldat Gtto Abel

Fuhrparkkolonne 28 ^
Deutsche Feldpost Nr . 682

Statt der letzteren setzte ich früher hinzu:
26 . Infanterie -Division
10 . Armeekorps

_ 4 ' Armee , westen.
Jede Angabe über Kriegsschauplatz , Ar«

Armeekorps und Division soll ich vom ( 5. Fob«
ab fortlaffen ; die Angaben seien sogar Verbots
ich weiß nicht , wie die Post meinen Sohn
wird , die Adresse soll doch so deutlich wie rnö
sein und nun beschränkt sie sogar selbst die Deu
keit.

B . : Mir ging es ebenso ; ich erhielt ebenA
eine solche Postkarte und meine Nachbarn , die
im Felde haben , ohne Ausnahme auch.

Ich soll schreiben:
An Unteroffizier Michael Biermann

Infanterie -Regiment \3
1. Bataillon
3. Kompagnie,

und, setzte mein Sohn hinzu , um Gotteswillen
mehr hinzufügen , also nicht einmal die Nummer
Deutschen Feldpost.

A . : Ich möchte wissen, wozu jetzt noch
solche Aenderung ; der Krieg ist ja bald zu Ende.

B . : Da bin ich doch anderer Ansicht lV ,
jetzt solche Neuerungen getroffen werden , so mü I
wohl schwerwiegende Gründe vorliegen ; und die Ha»
fache ist ja , daß der Brief schnellstens seinem &
pfänger zukommt . Der Sinn der neuen Vorschrift
kurz folgender:

Bei allen Truppenteilen , die hinein UegimeN
^ ^ . - land seit 300 Jahren unter Vernichtung der früheren
3080 t . Torpedofahrzeuge 8 mit zus. rd . 6600 t , Seemächte Spanien , Portugal , Holland , Frankreich . _ _ ._rr . t  .
U -Boote 4 mit zus. rd . 1500 t . Dänemark usw . in rücksichtsloser und grausamer vrbanck angehören, ' also bei Infanterie -' KavH

Die italrschen  Gesamtverluste betragen Weise seine gegenwärtige Seemacht geschaffen hat Artillerie - und Pionier -Regimentern , sowie bei
und zwar ^ Linienschiffe d mit zusi 49200 t , Pan - und wie es bis zur Jetztzeit durch Ausbeutung der höheren Stäben von Armeekorps (Generalkommando

Reichtümer der anderen Völker auf der ganzen sowie von Divisionen und Brigaden ist nur
Erde die Mittel zum allmählichen , systematischen " ‘ " ' “
Aufbau seiner Weltherrschaft zusammengerafft hat.
Ruinen , Verarmung , Entvölkerung großer Länder,
Ausrottung von Völkern bezeichnen die Spuren
englischer Weltherrschaft . In unserer Zeitung ist
mehrmals , zuletzt am 2 . Januar auf dieses völker¬
rechtliche Treiben hingewiesen worden . Jetzt ist in
einer packenden Schrift von Graf Lomtan " — 96

zerkreuzer 2 mit zus. 17 750 1, Gesch. Kreuzer 1
mit 3300 t , Torpedoboote 9 mit zus . rd . 3800 t,
U -Voote 8 mit zus. rd . 2900 t . — Außerdem 4
Hilfskreuzer.

Die japanischen  Gesamtverluste endlich
betragen 23 225t , und zwar:  Panzerkreuzer 1 mit
14009t , Gesch . Kreuzer 2 mit zus. 8609 t , Tor¬
pedofahrzeuge 2 mit zus . rd . 500 t , U -Boote 1 mit

Adresse des Empfängers mit seinem Truppenteil
Formation ) anzugcben , bei allen übrigen Trup^
teilen wie selbständigen Iägerbataillonen , selbständi
Fußartillerie -Batterie »,Kolonnen , Stäben der Ltap
Inspektionen , Armeen , Armeeabteilungen usiv.
außerdem roch der Zusatz : „Deutsche Feldpost Nr
hinzuzufügen . In beiden Fällen darf die FeldP
adresse nur die Bezeichnung des Truppenteils bis
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Regiment aufwärts, also nur den Dienstgrad, Name,
Uompagnie(Lskadron, Batterie), Bataillon (Ab»
teilungi, Regiment oder die amtliche Bezeichnung der
Formation enthalten. Die Angabe eines Köderen
Stabes ist nur bei den Angehörigen der höheren
Stäbe selbst oder da, wo sie noch zur Benennung der
Formaticn unbedingt gebraucht wird, zugeiassen.

A. : sJch versiehe. Aber was man heut zn
Tage nicbt alles wissen muß, die vielen, vielen Ver¬
ordnungen.

B. : Ja freilich vor allen Dingen gcn»v die
von Ihrem Sohne angegebene Feldpostadresfe an¬
wenden, genau« Angabe der Formation und, wenn
nötig, die riektig« vealsekc Feldpost-Dummer.
Sonst erleidet der Brief Verzögerungen. Ordnung
muß sein und die Ordnung in allen Dingen bringt
uns den Sieg, den deutschen Sieg, den wir alle er¬
streben.

Amtliche Futterausgabe.
Donnerstag, den 22. Februar, von vormittags

8 bis 11 Uhr wird im Erdgeschoß der Turnhalle
die monatliche

ausgegeben je Pfund 9 Pfg.
Ferner Leinkuchen5 Pfund, je Pfd. 28 Pfg.,

Getreidetreber bis 20 Pfund, je Pfund 18 Pfg.,
Kartoffelpülpe 10- 20 Pfund, je Pfund 14 Pfg .,
Knochenschrott5- 20 Pfund, je Pfund 20 Pfg.,
Olivenölrückstände5—20 Pfund, je Pfd. 18 Pfg.
Die leeren Säcke von haferschalen, trockene Schnitzel
und Melasse sind unbedingt abzuliefern. Die Rück¬
stände aus dem Jahre 1915 und 1916 sind vnver-
Züglich zu regeln.

Im Auftrag des Magistrat
PH. P . Henrich.

SpnllM flps WPMlPkS.
_ Ich bin Wochentags von 9 bis ’/al Uhr

art«§ Sonntags in dringlichen Fällen von 11 bis 12 Uh
icu [ vormittags auf dem Büro zu sprechen.

| ... Außerdem wird Dienstags und Freitags vor-
mittags Rechtsauskunft erteilt.

» fifcbhonfcmti »
©oldbutt und Ostseedorscb ln Dosen

find in den Geschäften von:
Firma Schade& Füllgrabe
Firma Eduard Bonn
Firma Karl Gerstner
;Urma Louis Stein
Firma Konsum-Verein

erhältlich. Der Magistrat

In den Geschäften von
D. Gernhard Witwe
Louis Stein »
Konsum-Verein

find

Rollmops
je Stück 40 Pfennige, erhältlich.

Der Magistrat

Die Stadt hat

:: Mischmus::
(Brotaufstrich) bezogen. Dasselbe ist erhältlich in
den Geschäften von

Firma Louis Stein
Frma Konsum-Verein
KaufmannL. Anthes
Firma Karl Gerstner
Firma Schade& Füllgrabe
KaufmannA. Dingeldein Wwe.

„ Karl Wiederspahn
„ D. Gernhard.

Das Pfund lostet1.25 Mark.
Der Magistrar.

6 Stück auf ein Pfund, haben Stück- und Paket-
weise zum Verkaufe erhalten:

Konditor Ad Zimmermann
Firma Konsumverein
Firma Schade& Füllgrabe
Firma Karl Gerstner
Firma Ludwig Anthes
Firma Louis Stein

Alle fich hier aufhaltenden Landsturmpflichtigen
des Jahrganges 1900 haben fich sogleich nach Er¬
reichung der wehrpflichtigen Alters(Eintritt in das
17. Lebenswahr) auf Immer 5 des Bürgermeister¬
amtes, vormittags, anzumelden. Diese Personen
haben zur Anmeldung, falls sie auswärts geboren
sind, eme Geburtsurkunde, die für militärische
Zwecke kostenlos vom Standesamte ihres Geburts¬
ortes erteilt wird, mitzubringen.

Der Magistrat.

Die Ausstellung der

KUidcrbejugsfcbdm
ist derartig geregelt worden, daß ihre Abgabe an
jedem Wochentage von 10 bis 12 Uhr vormittags
im Sitzungszimmer des Rathauses Nr. 3 erfolgen
wird. Es empfiehlt fich, die Kleider oder Stoffe
in demselben Monate zu kaufen, in dem der Bezugs-
schein ausgestellt ist.

Falls Anträge auf Bezugsscheine durch eine
andere Person als die des Bezugsberechtigten ge¬
stellt werden, ist die Vorlage eines schriftlichen Aus¬
tragsnachweises erforderlich.

Laut Verfügung vom 23. Dezember 1916
dürfen Schuhwaren nur noch gegen Bezugscheine
verkauft werden. Diese Bezugsscheine werden von
der hiesigen Bekleidungsstelle ausgestellt

Der Magistrat. Miller-Nittler

Die Leseholzsammler werden davor gewarnt,
gesägtes oder sonst zubereitetes Holz im Walde
wegzunehmen. Zuwiderhandlungen werden außer
mit der Entziehung des Scheines als Diebstahl
bestraft. Auch dürfen Schläge, in welchen die
Holzhauer noch arbeiien, nicht betreten werden.

Cronberg, den 16. Februar 1917
Die Polizeiverwaltung.

Müller-Mittler.

Landwirte, welche für die demnächst beginnende
Feldarbeit Kriegsgefangenebenötigen, werden er¬
sucht, sich bis zum 20. d. M. aus Zimmer 10 des
Bürgermeisteramtes zu melden.

Eronberg, den 10. Februar 1917.
Der Wirtschaftsausschuß.

Schulte.

(Duschußkafse) Gronbevg.
Sonntag , den 4 . März 1917
nachmittags2 Uhr im Gasthaus zum Adler

Seneral-Perlammlung.—
Tagesordnung: \.  Rechenschaftsbericht. 2. Bericht der Raffen.

revifion. Z. Ersatzwahl von vier Vorstands¬
mitgliedern. q. Wahl der Ausfchußmitglieder.
5. Anträge der Mitglieder.

Die Mitglieder werden um pünktliches Erscheinen gebeten.
vei- Vorslunck.

Gemeinnützige Baugenossenschaft
f ronberg-vchönberg.

3u unserem Hause Schreyerstraße ist eine

lchöne Iwei-Iimmerwolrnung
öubehöx und Gartenanteil ab l . Februar zu vermieten.

Zäheres bei Herrn Hofuhrmacher Heinrich liolmiann.

Anton HAPPEL
appr . Kammerjäger

Oberur8el
Marktplatz 2 Telephon 56

empfiehlt sich zur

Vertilgung
wie : Ratten >

^gE)Ufer Mäuse, Wanzen
Käfer usw.

Uebernahme ganzer Häuser
im Abonnement,

möbliertt Zimner
z u vermieten.

Ruhg. Lage. Auch für Dauer
Mieter, jetzt sehr billig.
— Aufbewahn von Rodeln—
Villa CMa
Schönberg. Wiesenau 28

ooeoo

wird in jedem Puantum sofort
angekauft; auch alte Geschäfts¬
und Familienpapiere, auf lvunfch
unter ploinpen-verschluß.

Näheres Geschäftsstelle.

OO ■€> -Q -Ö

5jrt|
läätiiTJf

(dollen Sie ln Ihrem Berufe uorwörts?
9 StudierenSied .weltbekannt . Selbstunterrichtsbrlefe Hetboda Austin

Die landwirtschaftlichen Fachschulen
Handbücher aur Aneignung der Kenntnisse, di« an landwirtschaftl
Fachschulen gelehrt werden, u. Vorbereitung nur Abschlussprüfung
der entsprechenden Anstalt . — Inhalt : Ackerbaulehre, Pflsnaen-
baulehre , landwirtschaftlich « Betriebslehre nnd Sachführung, Tier¬
produktionslehre , landwirtschaftliche Chemie, Physik, Mineralogie,
Naturgeschichte , Mathem., Deutsch, Franada, Geschichte, Geographie.

AusgabeA: LandvlrtschaltHMhnle
AusgabeB: Ackerbanschnle
AusgabeC: Landwirtschaft !. WInterne hole
Ausgabe0: Landwirtschaftliche Fachschule

Obige Schalen herwecken , eine tüchtige allgemeine und eine vor-
täguche Fachschulbildung ra verschaffen. wahrend der Inhalt der
Ausgabe A den gesamten LehratoR der Landwirtaehattsschule«er¬
mittelt u. daa durch das Studium erworbene Bellenengnit dieselben
Berechtigungen gewährt wie die Versetzung nach der Obsrsekunds
höh. Lehranstalten , verschaffen die Werke B u. C die theoretischen
Kenntnisse , die an einer Ackarbausehule bsw. landwirtschaftlichen
Winterschule gelehrt werden. Ausgabe D lat für solche beatimmt,
die nur die rein landwirtechaftltehen Fleh er beziehen wollen, um

sieh die nötigen Facbkenntnisse ansneignen.
Auch duroh daa Studium nachfolgender Werke legten sehr riet«
Abonnenten vortreffliche Prüfungen ab undveidankM. ihnen ihr

ausgezeichnetes Wissen , ihre sichere emtr&ghche Stellung:
Der Elnj.-Frelw. ( Das Ablturlenfenexanieii,
Das Gymnasiums Das Realgymn., Die Ober»
realsdmie , Das Lyzeum,Der geb.Haufmann.
Ans führt . Prospekte u. gl&ntende DankschreibenUber bestanden,
vrttiungsn , die durch das Studium der Methode Rustin abgelegt
sind, gratis . — Hervorragende Erfolge . — Bequeme monatliche
ToHzahfüngen . — Brieflicher Fernunterricht . — Aneicht

«endungen ohne ({ » utzwmng bereitwilliget.
Bonness L Hachfeld. Vorlag, Potsdam8.0.

len « S
elegt H
liehe Hfl

Druckfachen
3 .Ilex

werden schnellstens angefertigt in der

BUDiMprFi oes„cronüpp HniPiger.



Danksagung.
Für die herzl.Teilnahme bei der Beerdigung unseres

lieben guten Vaters, Schwiegervaters, Großvaters,
Schwagers und Onkels

Herrn

Mhelm Wilhelm
Bahnmeister a . D.

sprechen wir allen, insbesondere für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Paul , sowie den Beamten
der ehem. Cronberger Eisenbahn, dem Turn-Verein
Eschborn für den Ehrenden Nachruf und die zahlreichen
Kranzspenden und allen Denen, die dem Verstorbenen
das letzte Geleite gaben, unseren innigsten Dank aus.

vis tlstrauernden Hinterbliebenen:
faniilie Oucivig Illüttrr.

Eschborn, den 18. Februar 1917.

Bekanntmachung.
Am 20. 2. 17. ist eine Bekanntmachunĝbetreffend

„Höchstpreise für Spinnpapier aller Art, sowie für einsache,
gezwirnte oder geschnürte Papiergarne, welche mit anderen
Faserstoffen nicht vermischt sind", erlassen worden.̂

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

5le »v. 6eneralkommanäo 18. Armeekorps.

Bekanntmachung.
Von Dienstag, den 20. Februar ab fallen die Personenzüge

2181 Frankfurt ab 443 Lronberg an 620
und 2182 Cronberg ab 630 Frankfurt an 608

vorübergebenck »us.
Königliche Eisenbahndirektion Frankfurt(Main).

BorMM
für MW und Menüi  ö.m.u.%

Giro-Konto: Dresdener Bank, Frankfurta. M.
Postscheck-Konto: Frankfurta. M. Nr. 11028

8parkL88en-Zbteilu rg.
Jfnnabme von Spareinlagen tägl .Verzinsung 3‘/2 %
Barpepofiten 3 bis 6 monatliche Kündigung 4°/«

Konto-Korrent-Verhebr
(Verzinsung3°/o)

Eröffnung von Scheck-konten auf welchen alle Ueber-
weisungen von Bank- u. Postscheck-Konto provifions-
frei ausgeführt werden.

Biswährung von Krediten an unsere Mitglieder.
Diskontierung von 6efchältsmech,e! an unsere

Mitglieder.
Jfn- und'Verkauf von Wertpapieren.

Einlösung von Zinsfctyeinen.
ÖimvStunden:

Montags, Mittwochs und Freitag von 2-
Donnerstags von 2—3 Uhr.

4  Uhr

mäaeaäai

Die rechte Zeit
Ich habe soeben wieder guten Bestand in

Cabafc-ÖrobTcbmtten
von Gail, Eicken, Niederehe, Köster, Oldenkott

von 46 bis 90 Pfg . das Paket. Ferner

belle ^ itteNebnitte
„Unser Liebig" 55 u. 60, Feinschmecker 60 u. 66 Pfg.
Nach der Arbeit, Bunter Jäger, Rebhuhn und Feiner

leichter Thag, Nordsik 55 Pfg.
Krüllschnitte : Grüner 60 , Neptun 67 , Trabant

75 Pfg., kleine Packungen 25 bis 40 Pfg.

EZZa nderotterLe Jein schnitte
für Pfeife und Zigaretten

p aixezi 8 bis 15  Pfg.
7ino rQitan ohne Mundstück, in Kork, Gold
£ .igdnUltill und Papier
Grosser Vorrat! Daher gewohnte Qualität!

hochachtungsvoll

Pbil . Jak.  Lieckemann
Gegenüber der Apotheke.

II*© giänsertd @ Stellung
1n I>1ft> ^ AP »n A1, k A .ihr gediegene* Wissen und Können dem Studium der weltbek

Selbst -Unterrichts -Werke L -U
»• rbondefl

Hera
mit elo ^ ebecdorn fj-rlelllclitn FerauBterrltlit.

regeben vom Kustloscheo Lehrlnetdtui.
iodlglert von Professor C. flzlc/

5 Direktoren , 22 Professoren als Mitarbeiter.
Dm  Gymnasium
Dm  Realgymnasium
Die Oberrealschule
D.Ablturleaten -Exam.
Der ElnJ. - FrelwllUge
Die Handelsschule
Das Lyzeum
Jedes Werk Ist käuflich,

(Einzelne Liefen
Ansichtssendungen ohn

Die Werke ilnd gegen mopnti.

Die Studienanstalt
Das Lehrerlnnen-

Semlnar
r Pr&parand

DeKMItteUchuIlehrbr
Das TKonservatcsdum
Der geh. Kaufmann

Bl

Dyt  Bankbeamte
^er wlss. geb. Mann
Die Lar.dvvirtschaUs-

schule
Die Ackerbauscbule
Die landwlrtschaftl.

Fachschule
Liefernligen A 90  PI.

en k Mark 1.28 .)
aufzwang bereitwilligst.

tenzahlung von Mark 3 .—

Diew is sens chaftlieh en Un te richte»werke , Methode Rustin , Xetzbu
keine Vorkenntnisse voraus und
haben den Zweck, den Studierenden
1. den Besuch wissenetbaftlicher

Lehranstalten vollständig zu er¬
setzen , den Schülern

2 eine umfassende^ BdlegeneBllduno,besonders die ilurch den Schul-
euterriohtziyerwerbend . Kennt-
f.isse zo verschaffen , und

0. tnvortreffifcherWeise aufExamen
vorzuhsromn.

Dieshf Zweck wird dadurch er-
reicht,

A. dassNier Unterricht wissensebaft-
licher 'Lehramtalfcon nacboeahmt
wird , \

ß . dass der\ lQterricbt in so ein-
faoher undNirUndtfcher V/ßi.to er¬
teilt wird , jeder den Lehr¬
stoff ver8tehc \a muss , und

C. dass bei dem brieflichen Fern-
untonrioht auf dio rodiviäueHeVer
•nlaflung jedes ÖchiKprs Rtfoksiobtgenommen wird.

AurftUirliche Broschüre sowie DaulfschKiben
Ober bestandene Examina gnuis ! \

OrandUche Vorblldun;
prtifimgen usw

Idung zur Ablegung von Aufnahme - und Abschi jJm-
— Vollständiger Ersatz für den SchulunterrlchtA

Bonn « ss &. Hachfeld . Verlag, Potsdam S. O.

Des ODFrtaunuakcFiipa WWW oijj.

Für unlere

Flieger
und

huftfahren
Wer iith an der Förderung
der Deuffdieii hufiführt alle
nUlarbelter betätigen wilo
wende fidi an den loloc

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.
Telephon Ilr. 353 • Poltlchedikonto ttr. 5795 • Reichsbunk Slro Konto

Kaffeemafcbinc jVIelitta
Sparsamste und reinlichste Zubercilung des Uaffces) empfiehlt

Georg Mafcbke, ûpl!‘ râ

Annahme von Spareinlagen gegen 3V*°/o und 4°/° Linien
3&T bei täglicher Verzinfung. rgsg

Kohenloie Abgabe von ßeimlparböchlen bei einer
Mirnlelteinlage von 3.— Mark.

Annahmelfelle bei Herrn beinridi bohmann, Cronberg

onmin
lllWklkMlkÜI(.U

Berlin W 50
ITlarburger Strafe b

.1

in verschiedener Aussührmiẑ
^isderverkduker RabaffJ 6e

auch Handwagen, zu kauW^
gesucht. ße

Kurhaus KronlhalM
Grs8nutzung ^

und ein Stück M
: Gartenianä

zu pachten gesucht.
M. K., H. Winterstr. 10, 1. '

Verloren von eine
jungen _

Portemonnaie mit 3 .70 Utaf ? !
Abzugeben in der Geschastsstel^

mit Bad, Zentralheizung, a
1. April zu vermieten. [v

Keirrrrci ) KüchleV |
Bleichstraße 2b.

S ch ö| n e

mit Küche, geschl. Veranda U-
Zubehör für sofort oder fpä*1

zu vermieten. fl
Friedens weg 1,  Trunusruhf

Zwei kräftige

werden noch, gegen Vergütuil
angenommen von

CT BBXl  Jßlvx]
Hartmutstraste 1.

labmfß,RUPinmasilk
bei gutem Lohn gesucht, fl

Zn eisragen Rumpfstraße

Ma/Sinenßau/Sufe Ojfenßacßa-1
den preuß. Anftaften gfeidgefi1-
SpeziaßaßteifungfürEteßtroted*
Großß. Direktor Prof,tlßerß-
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